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Beobachter-Ecke

Besondere Himmelserscheinungen im Juli - September 1960

Die beiden hellen Planeten Jupiter und Saturn rücken einander
allmählich näher und sind jetzt auch am Abendhimmel zu beobachten.

Nachdem Jupiter am 20. Juni in Opposition zur Sonne stand, gelangt
Saturn am 7. Juli in die gleiche Stellung. Abgesehen von ihrer tiefen

Lage im Tierkreisgürtel, sind jetzt beide Planeten die ganze Nacht

günstig zu beobachten. Viele besondere Trabantenerscheinungen —

Im gleichen Himmelsareal bewegt sich der Planetoid Vesta, der am

2. Juli bei einer Helligkeit von 6m (Feldstecher!) in Gegenüberstellung
zur Sonne gelangt. — Mars steigt anfangs Juli gegen 2 Uhr im ONO

empor, Ende September ist er schon ab 23 Uhr zu beobachten. Sein

scheinbarer Durchmesser nimmt in dieser Zeit allerdings nur von 6.0"
auf 9.0" zu, seine Helligkeit von + 1.0m auf + 0.3m. Ende Dezember

gelangt er in Opposition zur Sonne. — Venus taucht erst gegen Ende

August am Abendhimmel auf. — Merkur lässt sich in der ersten August-
Dekade morgens auffinden. — Am 19. Juli bedeckt der Mond am Tag den

Stern 1. Grösse Aldebaran im Stier. — In der Zeit vom 9.-13. August
versäume man nicht nach den Perseiden-Sternschnuppen Ausschau zu
halten. — Alle Einzelheiten und Kärtchen im Jahrbuch «Der Sternenhimmel

I960».

A st ro-F ragen-Ecke

Frage 6 :

Wie entstehen Nordlichter

Antwort :

Nordlichter entstehen in den höchsten Schichten der Atmosphäre, in

etwa 100 bis 1000 Kilometern Höhe. Bei Eruptionen auf der
Sonnenoberfläche können geladene Elementarteilchen, die dabei von der Sonne

ausgeschleudert werden, die Erde erreichen. Am wahrscheinlichsten
ist das Auftreten von Nordlichtern in den Tagen nach der Entwicklung
einer neuen grossen Sonnenfleckengruppe. Die einfallenden Teilchen
werden vom Magnetfeld der Erde zu den beiden magnetischen Polen der
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